
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an7

genommen: Jn Leipzig in derv O t r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ichen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. S. Halle, Mittwoch den 10. Januar 1844.

Bekanntmachung,betreffend den Umtauſch preußiſche engliſcher
Obligationen gegen Staats Schuldſcheine.

Da mehrere Jnhaber von den in engliſcher Valuta im Jahre 1830
zu 100 Liv. Sterl. ausgeſtellten preußiſchen Obligationen wegen der
veränderlichen Wechſel Cours Verhältniſſe, wunſchen, ihre Obliga-
tionen in Staats Schuldſcheine zu verwandeln, ſo iſt beſchloſſen wor-
den, auf dieſe Wünſche einzugehen, und den Umtauſch ſowohl bei der
Königl Haupt BankKaſſe, als auch bei der Haupt Seehandlungs
Kaſſe, in der Art bewirken zu laſſen,

daß für 100 Liv. Sterl. in ſogenannten preußiſch engliſchen Obli-
gationen mit dazu gehörigen Zins Coupons vom 1. Oktober 1843,
700 Rthlr. in Staats-Schuldſcheinen, nach dem NominalBetrage,
mit Zins-Coupons vom 1. Januar 1844 gegeben werden. Die Zin-
ſen der umgetauſchten Obligationen vom 1. Oktober bis Ende De-
cember 1843 werden dabei mit 6 Rthlr. 25 Sgr. pro Liv. St. baar
vezahlt.Suenigen, welche einen ſolchen Umtauſch wünſchen bleibt über

laſſen, unter Einreichung ihrer Obligationen entweder bei der Haupt
Bank oder der Haupt Seehandlungs Kaſſe, welche das Weitere in
oben gedachter Art bewirken werden, von jetzt ab bis längſtens zum
31. März d. J., in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, ſich zu
melden, und haben ſie die baldmögliche Regulirung des Geſchäfts zu
gewärtigen.

Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu der mit dem 1. Oktober
4845 in Gemäßheit des Anleihe-Kontrakts und des Jnhalts der Obli-

ationen eintretenden raſchen Amortiſation der preußiſch engliſchenObligationen welche dann nur in London in engliſcher Valuta und
zum Nominal Betrage erfolgt, wird über den oben beſtimmten Jer
min vom 31. März 1844 hinaus ein Umtauſch gegen Staats Schuld-
ſcheine nicht ſtattfinden können.

Berlin, den 2. Januar 1844.
Der Chef der Bank und der Seehandlung,

Geheime Staats Miniſter
Rother,.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Jan. Jhre Königl. Hohelt die verwitt-

wete Frau Großherzogin von MecklenburgSchwe-
rin, nebſt ihren Kindern, der Herzogin Luiſe und des Her
zogs Wilhelm, ſind von Schwerin hier eingetroffen und im
königlichen Schloſſe in den fur dieſelben in Bereitſchaft gehal-
tenen Appartements abgeſtiegen. Se. Durchl. der Landgraf
Wilhelm zu Heſſen iſt von Schwerin hier angekommen.

Berlin, d. 8. Jan. Die Pr. Allg. Ztg. theilt heute den
Landtagsabſchied mit fur die zum ſiebenten Provinzial- Landtage
verſammelt geweſenen Stande des Herzogthums Schleſien, der
Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Oberlauſitz, datirt
vom 30. Dec. v. J.

Die Geruchte, daß das Ehegeſetz nächſtens bekannt ge-
macht werden ſolle, erneuern ſich wieder. Es iſt indeſſen wohl
kaum zu glauben daß dies eher als bei Verleihung des neuen
Strafgeſetzbuches geſchehen werde.

Köln, d. 2. Jan. Geruüchte aus Münſter verbreiten die
Nachricht, daß der Erzbiſchof von Köln ſeit einiger Zeit an voll
ſtändiger Geiſtesverwirrung leidet, an welcher theilweiſe das
hohe Alter des Käirchenfurſten ſchulde, ſo daß wohl an keine
vollſtändige Heilung zu denken wäre. Fur die Erzdioözeſe wurde
der Schlag am wenigſten fuühlbar ſein, da ihr in dem zeitlichen
Koadjutor ein Mann von ſo großer Umſichtigkeit und Klugheit
vorſteht. Ein dringendes Bedürfniß der Dioözeſe, beſonders
in der jetzigen rauhen Jahreszeit, iſt wohl der Widerruf einer
Verordnung des ruhenden Erzbiſchofs, die Taufe betreffend.
Derſelbe verordnete nämlich: daß alle Taufen in der Kirche
ſtatthaben ſollten, nur auf ausdruckliches ärztliches Zeugniß in
den Wohnungen zu geſtatten ſeien. Seit der Durchfuhrung
dieſes Gebots wollen aber die Aerzte eine größere Menge von
Augenkrankheiten und von Erblindungsfaällen unter der Ju-
gend beobachtet haben welche hinreichend wären das ſtrenge
Geſetz zu mildern, den Eltern hier wieder die Wahl des Tauf-
orts zu uüberlaſſen.

Prag, d. 3. Jan. Heute Morgen 4 Uhr erfolgte die fur
unſere Stadt ebenſo erfreuliche wie fur das ganze Land bedeu-
tungsvolle Ankunft des Erzherzogs Stephan, begleitet vom
Vorſtande ſeines Hofſtaates dem jungſt zum Oberſten ernann
ten Grafen Grine und den beiden Dienſtkämmerern, Grafen
Breda und Hoditz. Morgen erfolgt die Vorſtellung der Räthe
des Guberniums, und in der darauf, wie gewohnlich am Don-
nerstage, erfolgenden Gubernial-Sitzung wird der Erzherzog
bereits präſidiren. Jndeſſen wird vor der Hand der Aufenthalt
deſſelben bei uns nur ein kurzer ſein, indem der Prinz bald



wieder nach Wien zuruckkehrt, und erſt in einigen Wochen ſei-
nen bleibenden Aufenthalt hier nehmend, ſeine hohen Funktio-
nen förmlich antreten wird. Bis dahin wird der Oberſt-Burg-
grafen-Amts-Verweſer, Graf Salm, wie bisher die Leitung
der politiſchen Adminiſtration beſorgen. Unſerem früheren
Oberſt-Burggrafen von Chotek, welcher ſeit dem Zurücktreten
von dieſem Poſten hier privatiſirt, wurde am 39. v. M. von
den hieſigen Gemeinde Repräſentanten (Stadtverordneten),
Namens der Buürgerſchaft, eine kunſtvoll gearbeitete ſilberne
Vaſe feierlichſt uöberreicht, unter Bezeugung dankbarer An-
haänglichkeit fur die während ſeiner 16jaährigen Amtsfuhrung
der Stadt erzeugten Wohlthaten. Der Koſtenbetrag von 4000
Fl. Konv. Munze fur dieſes Geſchenk wurde durch die hieſige
Burger- und Kaufmannſchaft im Wege freiwilliger Subſcrip-
tion bereits im Jahre 1842 aufgebracht als Graf Chotek ſein
40jaähriges Dienſtjubiläum feierte, bei welcher Gelegenheit die
Widmung jenes Geſchenks erfolgte, das jedoch vom Kuünſtler
erſt kurzlich vollendet, und ſomit von den Darbringern erſt
jetzt uüberreicht werden konnte.

Frankreich.
Paris, d. 4. Jan. Man ſagt, der Herzog von Broglie,

der mit der Redaktion des Adreſſe- Entwurfs der Pairskammer
beauftragt iſt, habe einen auf die Reiſe der Legitimiſten bezug-
lichen Paragraphen in den Entwurf aufgenommen.

Die Nachricht von der Suspenſion der ſpaniſchen Kortes
ſoll in den Tuilerien nicht gunſtig aufgenommen worden ſein.
Die Blätter wiſſen nicht recht, was unter „Suspenſion“ des
Kongreſſes eigentlich zu verſtehen ſei; einige halten den Aus-
druck fur gleichbedeutend mit Prorogation die Debats ſagen, es
ſei weder Auflöſung noch Vertagung, ſondern eine proviſoriſche
Unterbrechung der Sitzungen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. Der Standard widerſpricht aufs

beſtimmteſte, daß der Vicekönig Lord Grey von ſeinem Poſten
in Jrland abberufen worden ſei. Der Herzog von Bor-
deaux iſt in Plymouth angekommen. Der neue Lordmayor
von Jrland, Thimoty O'Brien, iſt heute inſtallirt worden.

Aus Dublin wird vom 30. Dec. berichtet, daß die Spe-
cial-Jury fur den Prozeß gegen O'Connell und Konſorten am
3. Januar formirt werden ſolle. Da die neurevidirte Juryliſte
noch nicht gedruckt iſt, ſo kann die Jury nur aus den alten
Liſten ausgezogen werden. Es erhellt daraus, daß man den
Staatsprozeß möglichſt zu beſchleunigen gedenkt.

Spanien.
Madrid, d. 29. Dec. Morgen erwartet man in der of-

ſiziellen Zeitung die Verkundigung eines Dekrets, durch wel-
ches das Munizipalgeſetz von 1840 wieder hergeſtellt wurde.

Die zu der Partei der Moderados gehörenden Deputirten
haben geſtern eine Kommiſſion ernannt, die bei der Regierung
direkt anfragen ſoll, welchen Weg ſie einzuſchlagen beabſichtige.
Der Konſeilpräſident Gonzalez Bravo hat den Herren der
Kommiſſion, worunter Olivan, Poſada, Hocedal 2c., die Zu
ſicherung ertheilt, daß das Miniſterium von der Konſtitution
nicht abweichen werde. Die Sitzungen ſeien nur ſuſpendirt
worden, um die Vorlage einiger höchſt dringenden Geſetzent
wuürfe, namentlich in Betreff der Municipalitäten und der Or-
z der Nationalgarde beſchleunigen zu konnen nach
20 bis 25 Tagen wurden dieſe Entwurfe wohl fertig ſein und
dann ſollten die Kammern wieder zuſammenberufen werden.
Die progreſſiſtiſchen Deputirten hatten eine Verſammlung bei
Hen. Madoz, deſſen Einfluß es gelungen iſt, alle extremen

Schritte, zu denen man geneigt war, zu verhindern. Es
wurde beſchloſſen eine Kommiſſion zu ernennen, welche die
Schritte der Regierung ſtreng überwachen und eine Art von
r Glaubensbekenntniß fur die Progreſſiſten entwer-
fen ſolle.

Drei von den Jndividuen, die wegen des Attentats auf
Narvaez verhaftet waren ſind aus dem Gefangniſſe entſprun
gen. Es ſollen grade die am meiſten Verdächtigen ſein.

Griechenland
Das Athener Blatt Aeon bringt folgende Mittheilung:

Lord Aberdeen hat dem Geſandten Englands bei König Otto
eine Depeſche d. d. 29. Nov. uüberſandt, betreffend die Lage
Griechenlands und die Arbeiten der Nationalverſammlung, im
weſentlichen folgenden Jnhalts: „Die finanzielle Lage Grie-
chenlands veranlaßte im letzten April die Vereinigung der Kon-
ferenz in London, von welcher vier Protokolle ausgegangen
ſind. Während der Verhandlungen haben die drei Mächte in
Einverſtändniß und völliger Uebereinſtimmung der Anſichten
gehandelt. Da dem Repräſentanten von Rußland die erfor
derlichen Vollmachten fehlten, um dieſe Protokolle definitiv
zu genehmigen, konnten dieſe nicht publicirt, mußten vielmehr
nach St. Petersburg geſchickt werden, um die Unterſchrift des
Kaiſers zu erhalten. Nach den Ereigniſſen des 3. Sept. ward
Furſt von Oettingen-Wallerſtein von Sr. Maj. dem König von
Baiern beauftragt, der Konferenz in London eine Note zu uber
bringen und ſich insbeſondere mit den Höfen von Paris und
London hinſichtlich der Jntereſſen Griechenlands zu verſtandi-
gen. Nach dieſer Note ſchien der König von Baiern entſchloſ
ſen, die in Griechenland angenommene Repraſentativregierung
anzuerkennen, weil König Otto ſeinem königlichen Vater am
25. Sept. geſchrieben hatte, daß die konſtitutionellen Jnſtitu-
tionen in dieſem Lande nicht allein nutzlich, ſondern auch noth
wendig waren. König Ludwig drückte den Wunſch aus, daß die
Mächte dazu beitragen mochten, daß die Rechte des Thrones ge
achtet und die zu begrundende Regierung ſtark werde. England
und Frankreich haben in Uebereinſtimmung beſchloſſen, ihren
Repräſentanten in Griechenland ſpecielle Jnſtructionen zu ev
theiten in Betreff der Verhaltniſſe, in welchen ſich das König-
reich gegenwärtig befindet, beſonders in Bezug auf die Arbel
ten der Nationalverſammlung. Sir Edm. Lyons iſt angewie-
ſen worden, dieſelben als Rathſchläge mitzutheilen damit ſie
nicht wie ein Eingriff in die Würde des Thrones und der Na
tion betrachtet werden konnten. Frankreich wird ſeinem Re
praäſentanten noch detaillirtere Jnſtruktionen ertheilen.“
Lord Aberdeen fugt noch hinzu: „Sie werden der Regierung,
den Kommandanten und den einflußreichſten Mitgliedern der
Nationalverſammlung, die hier folgenden Grundzuge vor
legen, auf welchen die conſtitutionelle Monarchie baſirt ſein
muß, wenn ſie die Kraft haben will, das Land auf die Wege
des Fortſchrittes und des Gedeihens zu lenken. Die Perſon
des Königs iſt unverletzlich. Der König ernennt alle Civil
und Militärbeamten. Die Nationalvertretung bildet zwei
Kammern; die eine wird vom Volke erwählt, wobei das Eigen-
thum zur Baſis des Wahlrechts genommen wird; die Mitglie
der der andern werden als erbliche Repräſentanten oder auf
Lebenszeit vom Könige ernannt. Die Kammern treten alljähr
lich zuſammen. Sie votiren die Steuern und die Ausgaben
des Staats. Der König hat das Recht, eſew vorzuſchlagen
und an deren Redaction Theil zu nehmen. Das Recht, dte
Ausgaben vorzuſchlagen, kommt nur der Regierung zu.“

Amerika.
Die Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten

enthält folgende fur Deutſchland nicht unwichtige Stelle, wel

m n

2

g

0 e e

t

4



che ſich auf den deutſchen Zollverein bezieht Der deutſche Zoll
und Handelsverein, welcher ſeit ſeiner Errichtung im J. 1833
fortwährend an Macht und Bedeutung gewachſen iſt, zur Zeit
aus mehr als 20 deutſchen Staaten beſteht und eine Bevölke
rung von 27 Millionen umfaßt, welche fur alle Zwecke des
Handelsverkehrs unter ſich mit fremden Staaten vereinigt ſind,
bietet den letztern die werthvollſten Austauſchungen nach weit
liberaleren Grundſätzen dar, als ſie in dem fiskaliſchen Syſtem
irgend einer andern europäiſchen Macht geboten werden. Seit
ſeinem Entſtehen wurde die Bedeutung des deutſchen Vereins
niemals von den Vereinigten Staaten außer Acht gelaſſen. Der
Gewerbfleiß, die Moralitaät und die andern achtungswerthen
Eigenſchaften der deutſchen Nation ſind ſtets wohl bekannt ge
weſen und gewurdigt worden. Mit Bezug auf dieſen Gegen-
ſtand lenke ich die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf den Be
richt des Staatsſekretairs aus welchem zu erſehen iſt, daß,
während unſre Baumwolle frei zugelaſſen wird und der Zoll
auf Reis bedeutend ermäßigt worden iſt, was bereits zu einem
anſehnlich geſteigerten Verbrauche gefuhrt hat, von jenem
großen Vereine eine ſtarke Geneigtheit in neuerer Zeit an den
Tag gelegt worden iſt, ſeine Tabackszolle unter gewiſſen Be
dingungen zu ermäßigen. Da dies die erſte Andeutung eines
Zugeſtändniſſes in Betreff dieſes intereſſanten Gegenſtandes iſt,
welche je von irgend einer europäiſchen Macht ausging, ſo
kann ich dieſelbe nur als ſehr geeignet betrachten, das einzige
Hinderniß zu entfernen, welches ſeitdem dem freieſten Han-
delsverkehr zwiſchen uns und den Staaten des deutſchen Zoll-
vereins im Wege ſtand. Deshalb iſt unſer Geſandter in Ber-
lin, der bisher dieſe Angelegenheit mit Eifer betrieben hat,
angewieſen worden, Unterhandlungen wegen eines Handels-
vertrags anzuknupfen, der, während er den Ackerbauintereſſen
der Vereinigten Staaten neue Vortheile und den Handelsun-
ternehmungen ein freieres und erweitertes Feld eroffnet, kein
beſtehendes Jntereſſe der Union verletzen wird. Sollte die Un
terhandlung mit Erfolg gekront werden, ſo wird das Reſultat
derſelben beiden Häuſern des Kongreſſes mitgetheilt werden.

Vermiſchtes.
Jn Liverpool iſt am28. December wieder ein großes

Fu ausgebrochen und zwar in der Zuckerfabrik der Herren
ancker Comp. in Harrington Street. Die Fabrik iſt ganz

Leipzig, d. 8. Jan.
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iere. Ange Staatspapiere. Ange t.Staatspapiere Geſucht btien a Geſuch
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſenſch. a 39 im à 31/, in Pr. Ct.

14 F. r. 102von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98 sKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à s lauf. ZinſenK. S. Landrentenbr. à n à 103 i 104*
à 31/, i. 14 à 39/0) 14 F. 78v. 1000 u. 500 1002
kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 11a8 2Credit-Kaſſenſch. à Leipz. BankActien
32 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 128'v. 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere e Act. à 100, pr. 1 128Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.

à 3 im 14 F. pr. 1 c 96v. 1000 u. 500 99 FSächſiſch- Schleſ. do.

kleinere S pr. 100 10559Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P. Obl. à 3 106/, Div. Sch. do. pr. 1 2 184

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Magdeburg den 8. Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 46 Gerſte 26 228Roggen 32 35 Hafer 16 10Quedlinburg, den 4. Jan. Nach Wispeln.)

Weizen 20 48 Gerſte 24 206Roggen 36 38 Hafer 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 12!
Rüböl, der Centner 11 11
keinöl, der Centner 11 12

Waſſerſt
m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 9. Jangar.

and der Elbe bei Magdeburg.
am 8. Jan. 11 Zoll unter 0.,

abgebrannt. Der Schaden beträgt angeblich 100,000 Lſtrl.
c

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 8. Jan.

22gende ar Pr. Cour.
Brief. Geld.

Actien. 3f-
Pr. Cour.

Brief. j Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/,(10 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.. 5 1160Oblig 30. 4 1022 Dvo. do. P. Obl. 4 104 1103!
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 185 SSechandl. 90 90 do. P. Obl.! 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 145. 1Schldvſchr. 3' 101 ſo. do. P. Obl.) 4 104 103
Bri. St. Obl. 102 Düſſ. Eberf. 5 74
Dnuz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 96 96'
Wſtpr. Pfbr. 3'/,101 Rheiniſche 5 72Grßh. Poſ. do. 4 1052, 105/, do. do P. Obl.! 4 97

do. do. 3/, 100 100 Brl. Frankf. 5 130Oſtpr. Pfbr. 3 1032 do. do. P. Obl.! 4 104 103 à 146
Pomm. do. 3*/,101 d 4 116K. zu. Nm. do. 3 102 do. L. B.v.eing. 110 108
Schleſ. do. 3 101 B. Stett. L. A. 119 s

do. do. L. B. 119 1 8S T agd. Hlbſt.] 4 11727 4Frodrched'or. 13* Brei. SAnd. Goldm. ch chw. u 110à s Thlr. 12 121 Fre
Dibeonto 3 0

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Baumgartner a. Wehr Mül
ler a. Wipra, Küpferle a. Pforzheim, Metzges a. Neuß, Scheele a.
Celle, Joſephſon a. Braunſchweig Lehmann a. Coblepz, Pinteks
berg a. reipzig. Hr. Reg.- Rath Hagemann a. Danzig. Lady Birch
u. Miß Birch, Concertſängerin a. London.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufi. Ruprecht a. Leipzig, Leßing a. Ber
lin Herz a. Magdeburg Hancke a. Burg. Hr. Gaſtgeber Herg
mann a Eisleben. Hr, Fabrik. Schaaf a. Burg.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Schirmer g. Frankfurt a. d. O.
rer a. Berlin, Theile a. Erlangen. Hr. Oekon. Bitzke a. Gru

zuhagen.
Golduen Löwen Hr. Dekon. Schulze a. Querfurt. Die Hrra.

Kaufl. Schurig a. keipzig, Halm a. Schnceberg. Hr. Gutsbe ſ.
Thormann a. Cöthen.

Schwarzen Bär z Hr. Kaufm. Elkan a. Deſſau. Hr. Oekon, Thiem
a. Gernerode. Hr. Bergoffiz. Geibel a. Großpöhla.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl, Sülter a. Leipzig, Buſch a.
Mainz, Kohl a. Frankfurt a. d. O. Friedrich a. Gotha. Hr. Par
tif. Schneider a. Cöln. Hr. Maler Sproße a. Leiyzig.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Stuttgardt. Hr. Advo
cat Steinbrück a. Hannover. Hr. Gaſtgeber Böning a. Radegaſt.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufw, Wolthoff a. Blankenburg. Hr. Feld
jäger Major v. Petrowsky a. Petersburg. Se. Exc. der Graf von
Weſtmoreland mit Gem., Kgl. Großbr. Geſandter, a, Berlig,



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Abend 10 Uhr erfolgte gluck-
liche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem muntern Knaben, zeigt hierdurch
Verwandten und Freunden ergebenſt an

Halle, den 8. Januar 1844.
der Kaufmann

F. W. Dalchow.

Bekanntmachungen.
Der hieſigen Liedertafel iſt ein geſchrie

benes Notenbuch, Quartformat, auf der
Decke mit „Tenor II. 48s Heft“ bezeich-
net, verloren gegangen. Der reſp. Finder
wird höfl. gebeten, daſſelbe gegen ein Dou-
ceur in der Exped. des Couriers abzugeben.

Die Mitglieder der Liedertafel verſam-
meln ſich zu ihren gewöhnlichen Uebungs-
ſtunden von nachſtem Sonnabend an wie-
der im Kronprinz.

Bei Vandenhoeck Ruprecht in
Göttingen iſt erſchienen
Bulwer, E. L. the Pilgrims of the

Rhine. Accentnirt, mit erlänternden
Anmerk. unter Hinweisung auf Wag-
ner's engl. Grammatik u. Melford's
synonym. Handwörterbuch und mit
einem vollständ. Wörterbuche von L.
Georg. gr. 8. 22 gr.

Duncker, L. (Professor), des heil.
Irenäus Christologie im Zusammen-
hange mit dessen theologischen u. au-
thropologischen Grundlehren darge-
stellt. gr. 8. 1 Rihlr.

Eichhorn, C. Fr., deutſche Staats
und Rechtsgeſchichte. 2r Thl. 5e ver-
beſſerte Ausgabe. gr. 8. 3 Rthlr.
8 gGr.

Grotefend, Aug. Materialien zum
Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Latei
niſche für die mittleren Gymnaſial-
klaſſen. Zweite vermehrte Ausgabe von
Dr. A. G. C. Geffers. Des erſten
Curſus erſtes Heft. gr. 8. 12 gGr.

Liebner, Prof. Dr. Th. A., Predigt
zur tauſendjaährigen Jubelfeier des Ver-
trages von Verdun. gr. 8. 2 gGr.

Petri, M., Beiträge zur beſſern Wuür
digung des Weſens und der Bedeutung
des Puſeyismus, durch Uebertragung
einiger der wichtigſten betreffenden engl.
Schriften nebſt einer Einleitung. 18 Heft.
gr. 8. 18 gGr.

Wappäus, Dr. J. E., die Republiken
von Südamerika, geographiseh -sta-
tistisch mit besonderer Berücksichti-
gung ibrer Production und ihres Han-

Steinwege Nr. 1688. nahe am Waiſenhauſe.
Gebhardt, Stellmachermeiſter.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Sehr fette Hollandiſche und Engliſche
auch Madjes- Haringe habe ich in beſter
Waare erhalten und empfehle ſelbige à
Stuck von 4 Pf. bis 1 Sgr. Wiederver-
käufern das Schock zu 20 Sgr. bis 1 Thlr.,
in Tonnen billiger, Elbinger Sahnen- Käſe
das kh zu 3 bis 6 Sgr. ſowie Schweizer
und Limburger Kaſe bei Wolff,

Schmeerſtraße.

Die Knoblauchwürſtchen ſind wieder
vorrathig und verabreiche ſelbige zu jeder

Tageszeit warm à Stuuck 6 Pf. bei
Wolff.

Ein junges anſtandiges Madchen, in
allen weiblichen Arbeiten geulbt und mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, wuünſcht in
einem Laden oder bei einer Dame ein Un-
terkommen.

Das Nahere Spiegelgaſſe No. 65 im
Hofe links.

Guts- Verkauf.
Ein lehnfreies Vollſpännergut im An-

haltiſchen, mit guten Gebauden, 192 Schef-
fel Ausſaat Acker, 22 Morgen gute Wie-
ſen, 45 Thlr. jahrliche Abgaben, ſoll Fa-
milienverhältniſſe wegen mit vollen Jnven-
tarien, 4 Pferden, 10 St. Rindvieh, 50
St. Schaafen fur 7500 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung verkauft und ſofort
ubergeben werden. Naheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler, Leipziger Straße
No. 313 in Halle.

Ein Madchen von geſetzten Jahren,
welches in verſchiedenen weiblichen Hand-
arbeiten geubt iſt, ſucht zum 1. April eine
anſtandige Condition. Man bittet Nahe
res zu erfragen

Halle, den 8. Jan. 1844.
kleiner Berlin No. 416, zwei Treppen hoch.

Fur einen jungen Mann von 16 Jah-
ren wird ein Unterkommen als Lehrling in
einer bedeutenden Oekonomie gegen Lehr-
geld, zu Oſtern d. J., geſucht, und wer-
den Offerten unter der Bezeichnung A.
durch die Expedition des Halliſchen Cou-
riers erbeten.

Fettes Rindvieh ſteht zum Verkauf auf
delsverkehrs and vornehmlich nach
amtlichen Quellen dargestellt. 1e
Abtheil, 1 Riblr. dem Rittergute Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

e

Zuwei ganz neue elegant gebaute Schlit
ten ſtehen ſehr billig zu verkaufen auf dem Concert,

e t

w. 49

Sonntag den 14. Ball und Montag
wozu ergebenſt und freundlichſt

einladet
Rothehaus, den 8. Januar 1844.

Reußner.

Korbweiden auf der Dieskauer
Plantage bei Planenag an der Saale
werden angewieſen und aus freier Hand
verkauft von dem Gutsaufſeher Herbſt
zu Dieskau.

Bekannntmachung.
Eine große Quantität ſtarke Erlen,

vorzuglich fur Profeſſioniſten, ſind durch mich
aus freier Hand auf dem Stamme zu ver-
kaufen.

Dieskau, den 8. Januar 1844.
Der Gutsaufſeher Herbſt.

Eine Parterre Wohnung, aus 2 Stu-
ben, 3 Kammern, Küche und Speiſekam-
mer beſtehend, iſt zu Oſtern C. zu vermie-
then, Barfuüßerſtraße Nr. 124.

Friſche Teltower Rubchen ſind wieder
zu haben bei M. Weber, Schmeerſtraße
Nr. 711.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und in der Reichardtſchen
Buchhandlung in Eisleben und San-
gerhauſen iſt zu haben

Der Religionslehrer in
der Unterklaſſe.

Enthalt.: Entwurfe und Stoffe zur
zweckmaßigen Benutzung der faßlichſten
bibliſchen Geſchichten des alten und neuen
Teſtaments; Materialien zu Unterredungen
uüber religiöſe und moraliſche Wahrheiten,
Denkſpruche und Bibelſtellen, ſo wie zu
Belehrungen uber die chriſtlichen Feſte; eine
Sammlung von Schulgebeten. Ein Leit-
faden fur Elementarlehrer, welche den er-
ſten Religionsunterricht zu ertheilen haben.
Entworfen von W. T. Muüller. Preis
10 Sgr.

Mittwoch, den 10. Jan. Abends 7 Uhr,
I. Winter-Abonn.-Conzert
im neuen Salon bei Hrn. Heiſe.

Heute Abend F r icandeaux
mit Kartoffeln, ſowie jeden Abend Beef-

SteaksS mit Kartoffeln, iſt zu haben

in der Speiſewirthſchaft bei L. Voigt,
Dachritzgaſſe Nr. 983.
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